Anlage 2 zum RdErl. vom 1.5.2003

Antrag auf Gewahrung einer Zuwendung

Anteilfinanzierung

nach den Richtlinien zur Férderung forstlicher MalRnahmen A

im Privatwald

im Koérperschaftswald

(Anschrift der Bewilligungsbehdrde)

1. AntragstellerlAntrag_]steIIerin

Name, Bezeichnung

StralRe, Plz, Ort, Landkreis

Auskunft erteilt: Name, Telefon (Durchwahl)

Gemeinde Gemeindekennziffer

Kreditinstitut BLZ Konto-Nummer

2. Bezeichnung der MaBRnahme/n und
beantragte Zuwendung

Hiermit wird zu folgender/n Malinahme/n eine Zuwendung beantragt:

in Hohe von
in Hohe von

in Hohe von

Die Berechnung der beantragten Zuwendung und die Beschreibung der

geplanten MalRnahme/n ergeben sich aus der beigefiigten Anlage.

Durchflihrungszeitraum von / bis:

3. Gesamtkosten (0. MWSH) It. beil. Kostenvoranschlag/Kostengliederung €

Von der Forstbehorde auszufiillen
Forstamt Waldbesitzer/ Jahr Lfd. Nr.
Waldbesitzerin
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4. Finanzierungsplan

(entbehrlich bei der Forderung zum Erhalt Zeitpunkt der voraussichtlichen
von Altholzanteilen) Inanspruchnahme
20.. 20.. 20..
€ € €
4.1 | Gesamtkosten (Nr. 3) ohne Mehrwertsteuer
4.2 | Eigenanteil
4.3 | Beantragte Zuwendung
5. Beantragte Férderung je MaBnahme
Kosten Zuweisung/ v. H. d.
Mafnahmen Zuschuss Kosten

€ €

Summe:

Begriindung

6.1 zur Notwendigkeit der MalRnahme (u.a.: Raumbedarf, Standort, Konzeption, Ziel, Zusammenhang mit
anderen Malinahmen, MaRnahmen desselben Aufgabenbereichs in vorhergehenden oder folgenden
Jahren, alternative Moglichkeiten, Nutzen)

Die Beschreibung der geplanten MaRnahmen ergibt sich aus der beigefligten Anlage.

6.2 zur Notwendigkeit der Férderung und zur Finanzierung (u.a.: Eigenmittel, Férderhdhe, Landesinteresse

an der MalRnahme, alternative Férderungs- und Finanzierungsmadglichkeiten)

7. Finanz- und haushaltswirtschaftliche Auswirkungen
(Darstellung der angestrebten Auslastung bzw. des Kostendeckungsgrades, Tragbarkeit der Folgelasten
fur den Antragsteller/die Antragstellerin, Finanzlage des Antragstellers/der Antragstellerin usw.)
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8 Erklarungen
Ich erklare, dass

8.1 mit der Malnahme noch nicht begonnen wurde und auch vor Bekanntgabe des Zuwendungsbescheides nicht begonnen wird; als
Vorhabenbeginn ist grundsatzlich der Abschluss eines der Ausfihrung zuzurechnenden Lieferungs- oder Leistungsvertrages zu
werten (bei Aufforstungsmafinahmen beginnt das Vorhaben mit der rechtsverbindlichen Pflanzen- oder Materialbestellung).

8.2 ich zu der von mir angekreuzten Gruppe von Zuwendungsempfangern zahle:

Land- und forstwirtschaftliche Unternehmer/Unternehmerin

- im Sinne des § 1 Abs. 2 des Gesetzes uber die Alterssicherung der Landwirte (ALG) sowie
- im Sinne des § 2 Abs. 1 Nr. 1 und Abs. 2 und 3 des zweiten Gesetzes uber die Krankenversicherung der Landwirte in

der jeweils geltenden Fassung

Juristische Personen des Privatrechts als Inhaber eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes, wenn

- dessen Mitglieder zum Zeitpunkt der Antragstellung den uberwiegenden Teil ihres Erwerbs aus der Land- und
Forstwirtschaft ziehen
und

- die Kapitalbeteiligung der &ffentlichen Hand nicht mehr als 25 % des Eigenkapitals betragt

Juristische Personen des Privatrechts als Inhaber eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes,

die unmittelbar kirchliche, gemeinnitzige oder mildtatige Zwecke verfolgen

Forstwirtschaftliche Zusammenschlisse,

die von der Forstbehoérde anerkannt sind, bzw. deren Satzung von der Forstbehérde genehmigt oder erlassen ist und
bei denen der Anteil nichtlandlicher Gemeinden (GV) an der Mitgliedsflache die Gesamtflache der lbrigen Mitglieder

nicht wesentlich tbersteigt.

Teilnehmergemeinschaften nach dem Flurbereinigungsgesetz

Sonstige private Grundeigentimer

Landliche kommunale Gebietskodrperschaft als Grundeigentimer

Nichtlandliche kommunale Gebietskdrperschaft als Grundeigentimer

Sonstige 6ffentlich-rechtliche Kdrperschaft als Grundeigentiimer

Kreis und kreisfreie Stadt als Trager der Landschaftsplanung

8.3 die GroRe meines Gesamtwaldeigentums in Nordrhein-Westfalen (nicht bei Zusammenschlissen und Kdrperschaften)

300 ha nicht Ubersteigt

300 ha ubersteigt, jedoch der Vergleichswert der forstlichen Nutzung unter 50.000 € liegt

300 ha ubersteigt, der Vergleichswert der forstlichen Nutzung tiber 50.000 € liegt, jedoch

die objektive jahrliche Nutzungsmadglichkeit unter 3.5 Efm pro ha liegt

Uber den vorgenannten Begrenzungen liegt
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8.4

die MaRnahme nicht als Ausgleichs- oder ErsatzmaRnahme bei Eingriffen in Natur und Landschaft oder als Nebenbestimmung
einer Waldumwandlungsgenehmigung bzw. in einem férmlichen Verwaltungsverfahren mit entsprechender Konzentrationswirkung

gefordert ist

8.5

die Angaben in diesem Antrag (einschlief3l. Antragsunterlagen) vollstéandig und richtig sind

8.6

die Angaben in und zum Antrag an die fiir die MaRnahmen des Foérderprogramms zusténdigen Organe des Landes und der EG
Ubermittelt werden kénnen — ich bin darlber belehrt worden, dass die Erhebung vorstehender Angaben auf § 26 Abs. 2 Satz 1
und 2 des Verwaltungsverfahrensgesetzes des Landes NRW /SGV. NRW. 2010 beruht, die Kenntnis der erbetenen Angaben der
Uberpriifung der Voraussetzungen fiir die Gewéhrung der Zuwendung dient und dass eine Beriicksichtigung nur méglich ist, wenn

die Angaben in diesem Antragsvordruck enthalten sind -.

8.7

ich davon Kenntnis genommen habe, dass alle Angaben in diesem Antrag, von denen die Bewilligung, Gewahrung,
Weitergewahrung oder das Belassen der Zuwendung abhéangig ist, subventionserheblich im Sinne des § 264 Strafgesetzbuch in
Verbindung mit § 1 des Gesetzes liber die Vergabe von Subventionen nach Landesrecht (Landessubventionsgesetz) vom 24.
Marz 1977 (SGV. NRW. 73) sowie § 2 Abs. 1 Subventionsgesetz vom 29. Juli 1976 (BGBI. | S. 2034) sind und versichere, dass
mir keine subventionserheblichen Tatsachen und die Strafbarkeit eines Subventionsbetruges bekannt sind.

- Erklarung gilt nicht bei Gemeinden (GV) -

8.8

ich davon Kenntnis genommen habe, dass bei Nichteinhaltung aller Angaben von denen die Bewilligung, Gewahrung,
Weitergewahrung oder das Belassen der Zuwendung abhangig sind, evtl. Sanktionsmal3nahmen gem. den geltenden EU-

Vorschriften verhangt werden missen (siehe auch Beiblatt zum Antrag).

8.9

ich der Bewilligungsbehorde weitere Unterlagen, die zur Beurteilung der Anspruchsberechtigung, der Antragsvoraussetzungen

sowie zur Feststellung der Hohe der Beihilfe erforderlich sind, bei Bedarf zur Verfligung stelle.

ich damit einverstanden bin, dass die Einhaltung der Verpflichtungen sowie die Angaben in und zum Antrag auch an Ort und
Stelle durch die zustandigen Behdrden und Priforgane kontrolliert werden konnen, dass ich oder mein Vertreter dem beauftragten
Kontrollpersonal die Flurstiicke und Wirtschaftsgebaude bezeichnen und es auf oder in diese begleiten, ihnen das
Betretungsrecht, das Recht auf die Entnahme von Proben, ein angemessenes Verweilrecht auf den Grundstiicken und in den
Betriebs- und Geschéaftsraumen sowie Einsichtnahme in die fir die Beurteilung der Beihilfevoraussetzungen notwendigen

Unterlagen einrfGBumen muss.

ich die fur die Evaluierung der forstlichen Férderprogramme bendétigten Daten zur Verfiigung stelle.

ich damit einverstanden bin, dass meine Angaben im Antrag zum Zwecke einer ziigigen Bearbeitung sowie zu statistischen

Zwecken maschinell gespeichert werden.

8.9

Anlagen: Beschreibung der MalRnahmen Lageplan

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift

Bei

Zutreffendes ankreuzen

FO 2.4




	Antrag auf Gewährung einer Zuwendung

	A1: Anlage 2 zum RdErl. vom 1.5.2003
	H2: Off
	H3: Off
	T4: 
	T5: 
	T6: 
	T7: 
	T8: 
	T9: 
	T10: 
	T11: 
	T12: 
	T13a: 
	T14a: 
	T15a: 
	T16a: 
	B13b: 
	B14b: 
	B15b: 
	T17: 
	B16b: 
	B17b: 
	H19: Off
	H20: Off
	H21: Off
	H22: Off
	H23: Off
	H24: Off
	H25: Off
	H26: Off
	H27: Off
	H28: Off
	H29: Off
	H30: Off
	H31: Off
	H32: Off
	H18: Off
	H33: Off
	T34: 
	T34b: 
	T34a: 
	T34c: 
	B35a: 
	B36a: 
	B37a: 
	B35b: 
	B36b: 
	B37b: 
	B35c: 
	B36c: 
	B37c: 
	T38: 
	T39: 
	T40: 
	T41: 
	B42: 
	B43: 
	B44: 
	T45: 
	T46: 
	T47: 


